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Sewifen, verfrauensvoll timmenDden
Heilsquell.,Die Hefu in ibren Srundlagen „JItan bat Den Jiiorten Hefu Derum-on vof Dr Hofeph Herkenrath gemütelt, ob 10 auch rür Die heutfige enicH-5 anD Der Ab6handlungen 2008  '] unDd

‘“itoral beraugsgegeben DDON SLIß Tildmann.) beit noch mwegmwmeijenD jein Pönnten. %)amit jinD
80 (315 DüNelDdorr 1926, CSchtwann Bedürfnife ND Ctimmungen DPS moDdernen

enf{chen jeine eitgel|  tLlich bedingten Un-
Ihauungen Ausgangspunkt ur Die 951PDer errajjer frift an jeine iDeale,

rige unDd zeifgemüße Aurgabe m1 Den urfeilung Der Dredigt Hefu erhoben, anitatt
erforDerlichen Aorbedingungen beran. (Sin umgeFehrt 1it Den SorDderungen HNefu cn
ererSrnit unND ein ausgereiftes, ab- AU machen unD in ibrem Seilte en unD Aul
geFlärtes Ulrteil, ein tierer, lebenDdiger $laube fur u geftalten. 83ir baben nicht Das Kecht

HKefu Z2Beilungen umzumoDeln, zurechtzultußenDen Sottmen  en e)uUS S Dadar!
mitf einem üÜberaus alüclichen, inDduktfiven Der qat ® zeritückeln, jie Dem moDdernen

Herausarbeiten Des AUNgemeingültigen unDd Smpfinden annehmbar machen. 83ir mu)en
Srundfäglichen AauUusS Dem Selegentlidhen unD Den Slauben aurfbringen, Daß ie Die UNDErCLÜC-
WVBolkstümlichen Der evangelifchen Yebren HND bare “torm Daritellen, Der Die Iltenichbheit ji

&8 unfermwerfen bat, unD Daß eine rei£Loje HinBHegebenbheiten, Dem richtigen AerftänDnis Y  Ur  H44
Die thifche Haltunag Der heutigen wijjen|haft- gabe \le unDd ihre iıtrenge Dur  ührung Das
lichen un populären Seele einer grünD- einzige Ketktungsmitftel %Ja meintf INan Ja
lidhen Rennfnis Der ein{QOhlägigen eregefi{cdhen, Den CIIUS Der altchriftlichen unD mitftel-

alterlidhen D)aIfen unD Domapliden riejen-Dogmatijchen, pbilofopbifchen unDd p{ycHologi-
groß als Zeltenrichter unDd QAWelter  er alsIQen Yiteratur unD eginer ußeri{t beljonnenen,

ritifch fein abgeltimmten eidung ihres Den Yebrer. 2Vegmweijer, QHıirten, Srlöjer un
2ahrheits- unD Hrrtumsgehaltes. Diefen 111= Gottmen  en Der Gefamt{ichöpfung DOL ficHh
haltlichen ASorzügen reibt fi Der architekto- ® en
nı AMufbau mitf jeiner Flaren eDlen Sinien.- Soll i au s Dem el  um Der Leitmotive
führung unDd jeiner anipruchslojen unD Doch Die Detailbetracdhtung unDd SinzelFritik IheiDdet
10 anfprechenDden, Durchjichtigen DDNMN alem rür Den HYdeenge{chicdhtler völlig aus PiN-
moDdernen Überichmwang unberühbhrfen Daritel- zelne bervorheben, Die einen beijonDdern (Sin-

Druck auf mich gemacht en 10 IDALreLung ebenbürtig
Sop unauföringlich Das intelekfuelle D$S eriter unDd vornehmiter Stele Der q  ber-

DeS VBerfafers, 10 verhalten unDd maßbvoll wmältigenDde unD eingehenD geführtfe Jlachweis,
feine Zürcdigung DPS Nerles unD Der Tte Daß Der göftliche Yebrer Das geljamte £tliche

VBerbalten auf Das pine Doppelgebot Der DOll-<Yefu ijt 1D erarilfener irD A3SerftanD, Fommenen Spffes- UND Itächftenliebe ZUCÜC-N3ile unDd Semüt Des Yejers nitf rorf{chreitfen-
Der Bertiefung DON Der einzigarfigen Sinfach efübhrt bat %)amit bat Der Herr Dem en
beit, Hnnerlichkeit, HeiligFkeit, Charakterreitig- VBerhalten gegenüber Dem erDdDrüclenDden

Iuft Der veräußerlichten Werkheiligkeit unDdFeit, Sottähn  eit unD ugleich Wirklichkeits- DoPfrinären Kafuiftit Der Damaligen jüDdifcdhenNtenfchenfreunDdkichkeit, Nilde, $ 0
bensbejahung, SLücsberriedigung Der unDd heidnifichen Qpitfer DesS Dharijäertums ND
Hefu “Stur jelten hbebt Der  errajjer mif gigenen )püterer Schulmeinungen Die eiDIg DL

Iiortfen Das Ymperativiftijche, “Lormative, jüngenDe, werbenDe, erhebenDe, befreienDe,
berfiefenDe Sinheit, Einfachheit nNnNerLISÖefeßgeberifche Der Anforderungen Cbrifti Feit, Keligiolität, Diesfeitsjenfeitsipannungberbvor: {tets bleibt iıtreng wiffenfchaftlich

ohne alle erbaulichen, paräneti|chen, alzetijie- gegeben.
renDden Nebenzwedce. UlnDd DocCHh Der vieleicht JIion Diejer Öbe mi {brer reinen MHftmo-
geraDde Deshalb irD Dem befinnlichen ebr.: ipbäre un ungefrübfen Ailicmeite Fönnen IDIr

annn Das allfeitige, ebenmäüßige Uirteil (Qe»lichen, aufgefhlofjenen ejer DIie Dringlichkeit,
Selbitherrlichteit, ÜbermenfchlichFeit, @öttlich- IDinnen über Die Stelung Hefu 5 Den DiesSs
Peit Des erhabenen Nnhalts Der VPredigt Hefut jeitigen, ir  en weltlichen QXebensordnungen
au nie & vermwmirklicdhenDden ea AUMMI heiß unDd Yebensgütern, als Da jinD Keichtum, Sa
erjehnten Norbild AUTH reumütig iwDecenDen milie, (Staat, Berufs Mrbeit. Herten-
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rath ze1ig völlig unbefangen, Daß alle iefe Hereiderungen ber Die 1ynop  en Helege
I$Serte bLloß n Der Deripherie Der en DurcHh 1P HYohanneifchen finden würDden, i{t
Haltunag Der re Chrifti liegen Drinzipiell offenEunDdig Ur  444 Den Zentral-
unDd losgelört DD  3 religiöfen eDanfien N1mm gedanken Der ales bemeffenden Sopfteg- unDd

Faum Stelung 5 ibnen Mrbeitet INnd aber JLäQhftenliebe NUuL Die einzigartigen, gemütf-  44
aus Den veriprengten, gelegentflichen AÄuße- volen Yitotive Der A b{hiedsrede.
LIUNgeN Das Gemeinfame, Den el beraus, 10 BHernhbard Janfen S
Fönnte 909088  — jie auf Die Sormel Des Thomas
bringen %)Jie (SnaDde taftet Die ASernunfford- Deutiche iferafur
HNUNg nicht jonDdern äßt ie A edt De-
iteben jeßt ‘ie DDLAUS, aDelt unDd Erönt e (g “NYNiartin piß on rieDr SunDdolf
i{it Diefelbe Auffafiung Die Der bl Hanatius gr 80 (52 S.) Itünchen unDd eipzig 1993

S)uncer HumblotAnfang Der CSrerzitien DD  =] Sebrauch Der
Öpfe entmwmicelt lie baben DD  ] religiÖs- Univerjitätsprofellor Dr rie SunDolt
en Standpunkt Die Bedeutung DPS (Sp= (SunDdelfinger) gehört 3nCSohriftitelern
braucdsmwertes, DesS itffels unD inD Darum DIie ım nacdhdrücklichiten unD mwirkjamiten

Sicht Des bÖöbheren »ieles 5: bemwertftfen ND Die literarbiftori{che Hetrachtungsweife Der
Dement{prechenD entimweDder 5 bejaben DDer 8 Dichter uUnD ibrer Crzeugniffe, mwie jie DDL noch
DerneinNen %)amit iIt len Ausfprüchen Des nicht gur 10 langer 3pi{f algemein en  en
Herrn, efiDa über Haß DDN Samilienangehööri- Univerlitäten üblich IDAL, ankämpften QIior
gen über erahren DeS Keichtums, ibre ein bald zebhn Habhren bat jein umfangreiches OSSerE
are \ a)  ärte Cbrifti ei afme über Soethe befanntlich in weiten Xreijen Pis
bei aler prinzipielen Cindeutigkeit unD (Snf= Hen HYubel Der Hegeifterung ausgelÖöft Der
\Qhiedenhe alüberall 2Se  ite, YITilde. 6}  üte  34 heute bereits einer merflich Eübleren Stimmung
MNtenfhenfreundlichkeit Dies gezeigt 8 baben unD Cinfhäßung Iaß ® madhen beginntf %)a-
i{ ein eiferes Aerdienft Des VBerfaffers als pfleaten Die $obredner Des vielbemun-

Sür Den Vbilofopbhen unD DHilofopbhiehifto- DerfenPSmi£f bejonDderer Betonung Darauf
rifer bat einen bejonDdern Heiz, Die tier- Hinzumweijen, Daß SunDolf in jeinem S00feitigen
Q ürfenden P190@010g unDd metapbofifch NIorfFe NUL ein einziges S  al eine Yabhreszahl
barmonijch abgefitimmten Ausführungen 8 unD 10 enenn Die QXiteraturgefhichte
verfolgen, in Denen Die Spannungseinbheiten „ohne “Ytamen unDd »abhlen DDON Der an|chHei-
wilcdhen ufonomie unDd Heteronomie nenD mande unjerer jungen Rritiker Das eil
bemwußtfein ND Xobhnmotiv In Der Sefu PrmwDartefen bereits in greirbare äbhe gerückt
beitimmt werDden (g i{t ein mwabhrer enı (Ss IHaDdef nichts IDeNN INd  —_ angelichts Der
® en IDIie egreich Der errajNer be ler vorliegenden Teinen Hrbeit uUnDDLTS über
Anerfennung Des Bedeuffamen Der Rantiani- piß jeine übereitfrigen Verehrer ibren Da-
iQen “Ntoral im CEinzelnen Die Überlegen- maligen (Enthufiasmus rür jein Soethebuch
beit Heinbheit Ntotivationskraft AÜfeitigkeit erinnert Denn Die Schrift über Den lLiferari-
Der QOriftlichen gegenüber Den Cinfeitig- IQhen Gejeggeber DPsS Yahrhunderts nNnımm
Peiten, QOroffhbeiten ZiSirtlichFeitsfremDbheiten licHh aus 99)17 einNe KRückkehr ihres VBerfaijers *
Der neuzeitlichen, peziell Der KXantianifcdhen, Der DDN unjern Nodeliteraten 1D tierverachte-
YNioral berausgearbeitet bat. fen unD bereitfs ftofge{agten „Bivgrapbhik”

Ytur einen Ntangel mpfinDde icH Dem Hon Die QLebensitizze Die SunDolt DDN Jei-
Sanzen Der Ochrift %er errajjer beiqhrän£ftf NR Helden entmwirt£t 7—12) ijt 1D eichlich
licH prinzipiell unD tatjächlich aur Die Cyn- mit Daten, YJiamen unDd )onitigen bivograpbhi-
optiker Sopiel iCH Den beutigen an Der Ichen CEinzelheiten bedacht unD ausgerüiftef
eregeti{hen Dr  ung beurfeilen Fann, lieat Daß e jedem iterarbiftorildhen QSSer? Der
8 Diefer me  D  en HKückficdhtnahme FPein achtziger ND neunziger re Des DDrigen
Durch{chlagenDder run DDL %der Fatholi{che HYahrhunDderts iteben Eönntfe Sn ahrYei
eleOrfe nımmet elbi{tver  ndlich DaAs oban- erblicte icH Dar  in nicht Den Beweis DDN be=
nesevangelium als göttlich in)piriert unND als ginnenDer Mltersidhmwäce unDOLTS {ondern
ge|Ohichtlichen Bericht Rein DDrDVvAamatilch eber e1n Anzeichen DDN Elugem Sinlentfen un
uUnD apologeti{ch befrachtet Al Die ratfionali- er{prießlicher GCGelb{tbefinnung DeS gerfeierfen
'ti)che RKXritik in ItänDig rücläufiger, Den 'r  U  44 ASerfaljers Sr 1e Dirfenbar PIN Daß Die HiD=
beren fraDitionelen Annahmen licH rreunDlich grapbhiiche Arbeitsmweife aucH In Zukfunft£ Die
annäbhernDder Hemwegung begriften Ielch Srundlage Der geiftesge{hicdhtlicdhen Darftel-
Dne lebensvole, mannigraltige tiefgehenDe lung bilden mUB unD Dabher jelbit Yür Den


